
Die dramatische Schuldensituation im Globalen Süden spitzt sich seit der COVID-19-Pandemie 
immer weiter zu. Angesicht multipler Krisen droht eine Welle an Zahlungseinstellungen. Ein zen-
trales Problem zur Gewährung frühzeitiger und umfassender Entschuldungsmaßnahmen ist die 
Sicherstellung der Beteiligung privater Gläubiger. Da in der internationalen Gemeinschaft der po-
litische Wille für die Schaffung eines internationalen Staateninsolvenzverfahrens weiterhin fehlt, 
hat die Diskussion über das Potenzial nationaler Gesetze für die Erzwingung von Gläubigergleich-
behandlung neuen Aufschwung erhalten. Vorbilder gibt es dafür sowohl in den USA als auch im 
Vereinigten Königreich und in Belgien.

In unserem Gespräch mit Malina Stutz von erlassjahr.de fragen wir, wie nationale Gesetze dazu 
beitragen können, die Klage- und Vollstreckungsmöglichkeiten privater Gläubiger einzuschrän-
ken. Wie können nationale Gesetze so gestaltet werden, dass sie zur Stärkung der sozialen und 
ökonomischen Grundrechte der Bevölkerung im Schuldnerland beitragen können? Entsprechend 
ausgestaltete Gesetze haben – so die These – das Potenzial, als Korrektiv einer aus dem Gleichge-
wicht geratenen Rechtspraxis zu wirken. Zunehmend werden privatwirtschaftliche Rechte gegen-
über nicht gleichwertig kodifizierten Menschenrechten bevorzugt berücksichtigt.

Nach einem Input von Malina Stutz gibt es Zeit für Fragen und Diskussion.

Wir bitten um Anmeldung/Registrierung bis zum 20. Januar 2023 unter

https://us02web.zoom.us/meeting/register/tZYoduqorj0oGtBTkK8gL-PVFSrPK-mds_cT

Mit freundlichen Grüßen

Eileen Roth & Wolfgang Obenland� Kristina Rehbein & Malina Stutz Eileen Roth & Wolfgang Obenland� Kristina Rehbein & Malina Stutz 
Forum Umwelt & Entwicklung� erlassjahr.de

Die Veranstaltung wird finanziell gefördert durch die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH im 
Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Die dargestellten Inhalte und Posi-
tionen liegen in der Verantwortung der jeweiligen Autor:innen bzw. Sprecher:innen und geben nicht zwingend Standpunkte der 
Organisator:innen ihrer Mitglieder und Förderer wieder.

NATIONALE GESETZE FÜR DIE 
FAIRE LÖSUNG GLOBALER 

SCHULDENKRISEN?
Einladung zu einem Gespräch mit Malina Stutz 

Dienstag, 24. Januar 2023, 13 – 14 Uhr | via Zoom

https://us02web.zoom.us/meeting/register/tZYoduqorj0oGtBTkK8gL-PVFSrPK-mds_cT

